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Juhalt : J. Die Krankenverſicherung im Großherzogtum im Jahr 1913 . — 2. Endgültige Ergebniſſe derViehzählung vom 1. Dezember 1914 in Baden . 3. Der badiſche Viehverſicherungsverband im Jahr 1914 .„ 4. Die Geſchäftstätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1914 . — 5. Die Arbeitsſtreitigkeiten imGroßherzogtum im Jahr 1914 . 6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1915 . — 7. Badiſcheandwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1915 . — 8. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchenHafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 9. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im„Vierteljahr 1915 . — 10. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1915 . —
g Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1915. 12. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
erbrauchsgegenftände im April 1915 . — 13. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April“to . — 14. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im März 1915 .

1. Die Krankenverſicherung im Großherzogtum im Jahr 1913 .
Nach der unlängſt vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ausgegebenen neueſten Statiſtik der

Krankenkaſſen für das Jahr 1913 iſt über ein Fünftel ( 20,3 %) der Geſamtbevölkerung desDeutſchen Reiches reichsgeſetzlich gegen Krankheit verſichert . Die Aufwendungen der geſetz⸗ichen Kaſſeneinrichtungen für Krankheitskoſten allein betragen ſeit Einführung der Kranken⸗verſicherung big Ende 1913 über 5 Milliarden Mark .
Von den der geſetzlichen Krankenverſicherung dienenden Kaſſeneinrichtungen ſind ſeit demJahre 1912 infolge der Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes durch das Geſetz vom 20 . Dezember1911 die eingeſchriebenen und landesrechtlichen Hilfskaſſen für die Statiſtik fortgefallen , ſo daßfür ſie zurzeit mur noh die Gemeindekrankenverſicherung , die Orts⸗, Betriebs — (Fabrik⸗ ) Kranken⸗tajien , Bau - und Innungskrankenkaſſen in Betracht kommen .
Im Großherzogtum Baden waren im Jahr 1913 im ganzen 963 Kaſſeneinrichtungen tätig ,davon aber 17 nur einen Teil des Jahres ; bei 138 von dieſen Kaſſeneinrichtungen umfaßteser Bezirk ihrer Wirkſamkeit mehrere Gemeinden . Die Geſamtzahl der Kaſſenmitglieder betrugzu Anfang des Berichtsjahrs 588144 , darunter 211196 weibliche , auf Jahresſchluß dagegen 598735 ," Don 219454 weibliche .

Im Jahresdurchſchnitt waren 955 Kaſſeneinrichtungen in Tätigkeit ; unter ihnen waren amzahlreichſten diejenigen in der einfachen Form der Gemeindekrankenverſicherung , auf welche von
der Geſamtzahl 409 oder 42 , f entfielen . Auf die gleichen Kaſſeneinrichtungen kamen in
Sayern 81,9 / , in Heſſen 17,8 lor Mecklenburg⸗Schwerin 61,5/ĩ , Mecklenburg⸗Strelitz 55,0 or
denburg 34,3 , Braunſchweig 38,6 %, Sachſen-⸗Altenburg 73,8 / , Schwarzburg⸗Rudolſtadta fo, Walde 66,/ , Reuß jüngere Linie 82,3 % und Lübeck 75,3 v/ .
„ Im übrigen waren in Baden vorhanden : Ortskrankenkaſſen 147 oder 15,4 %, Betriebs⸗(Sabrik.) Krankenkaſſen 378 oder 39,6 //¾8, Baukrankenkaſſen 3 oder 0,3 % und Innungskranken⸗aſſen 18 oder 1ſ / . Für das Reich im ganzen ſtellten ſich die Zahlenverhältniſſe entſprechendAuf 37 , / , 22,1/ %, 30,2 , 0,1 %ͤ und 4,3 /

In der Regel haben die Kaſſeneinrichtungen am Jahresſchluß weniger Verſicherte auf⸗zuweiſen als im Durchſchnitt des Jahres , insbeſondere gilt dies für die Baukrankenkaſſen , die
D er im Großherzogtum Baden nur wenig zahlreich ſind . Legt man die jahresdurchſchnittlicheMitgliederzahl der Kaſſeneinrichtungen zugrunde , ſo kamen in Baden bei 607017 Verſicherten(389511 männl . , 217506 weibl . ) auf 100000 Einwohner 43 , Kaſſeneinrichtungen und 635,6
inütglieder auf 1 Kaſſe, ferner 274% durchſchnittlichVerſicherte auf 1000 Einwohner gegen 202,6M Deutſchen Reiche , und zwar auf 1000 männliche 356,7 und auf 1000 tweibtihe 194,7 , weiter
auf 100 männliche Verſicherte 55 , weibliche . Im Vorjahr 1912 hatte die durchſchnittliche Mit —
mederzahl nur 586895 betragen , ſie iſt alſo im Berichtsſahr um 3,4 % geſtiegen .

1 Auf die einzelnen Kaſſenarten verteilte ſich die durchſchnittliche Mitgliederzahl wie folgt :Jemeindekrankenverſicherung 135330 Verſicherte , Ortskrankenkaſſen 301597 , Betriebs — ( Fabrik . )
N. F. Bd. VITIT, 4, 1915
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Krankenkaſſen 161127 , Baukrankenkaſſen 533 und Innungskrankenkaſſen 8430 . Sn 22 Bundes -

ſtaaten befand ſich im Jahr 1913 die Höchſtzahl der Verſicherten in den Ortskrankenkaſſen ; ſo
war es auch im Großherzogtum Baden , und zwar kamen von je 100 durchſchnittlichen Kaſſen —
mitgliedern 22 , auf die Gemeindekrankenverſicherung , 49,7 auf die Ortskrankenkaſſen , 26,5 auf
die Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen , 0,1 auf die Bau⸗ und 1ù auf die Innungskrankenkaſſen .

Die Geſamtzahl der Erkrankungsfälle belief fich im Jahr 1913 auf 253257 , bei den weib

lichen Mitgliedern insbeſondere auf 76476 ; es kamen ſomit auf je 100 durchſchnittlich vorhanden
geweſene Mitglieder überhaupt 41,7 , auf je 100 männliche 45,4 , auf je 100 weibliche 35,2 Er

krankungsfälle . Von den 5559248 Krankheitstagen treffen auf die weiblichen Verſicherten
2037851 , auf je 100 durchſchnittlich vorhanden gewefene Mitglieder überhaupt 915,8 , auf je 100

männliche 904,1 , auf je 100 weibliche 936,9 . Hieraus berechnen fich auf 1 Erkrankungsfall 22

Krankentage , und zwar 19,0 bei den männlichen und 26,6 bei den weiblichen Verſicherten .
Die Einnahmen ſämtlicher Kaſſeneinrichtungen im Berichtsjahr , in Summe 26578630 M6,

ſetzten ſich zuſammen wie folgt : Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahrs ( ausſchließlich
Reſervefonds ) 858804 / , Zinſen von Kapitalien , ſowie Erträge von ſonſtigen Vermögensteilen
566307 / , Eintrittsgelder 7956 J/ , Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ( ausſchließlich
Zuſatzbeiträge ) 18282456 „/ , Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung 109586 l , Vorſchüſſe
197577 Me, Zuſchüſſe 283 / , Erſatzleiſtungen von Krankenkaſſen uſw . 121750 / , desgl . von Be -

rufsgenoſſenſchaften , Unternehmern , Verſicherungsanſtalten 326385 , Einnahmen aus verkauften
Wertpapieren und zurückgezogenen Kapitalien und Entnahmen aus den Reſervefonds 3784944 . / ,
aufgenommene Darlehen , andere durchlaufende Poften 1608749 l , ſonſtige Einnahmen 713833 M,
darunter für Beſorgung der Geſchäfte der Invalidenverſicherung 292400 l .

Demgegenüber bezifferten ſich die Ausgaben auf insgeſamt 25833202 M, darunter u. a.
die Krankheitskoſten überhaupt auf 17765728 J , die perſönlichen Verwaltungsausgaben auf
983953 J , die ſachlichen au 294594 M.

Von den Krankheitskoſten ( 17765728 J ) erforderten : ärztliche Behandlung 4191368 h ,
Arznei und ſonſtige Heilmittel 2624712 M, Krantengelder an Mitglieder 6656006 M, desgl
an Angehörige derjelben 312364 / , Unterſtützungen an Schwangere und Wöchnerinnen 472653 ,
Sterbegelder 258006 l , Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Krankenanſtalten 3247270 Se und

Fürſorge für Geneſende 3349 Mb.

Außerdem befinden ſich noch unter den Ausgaben nachfolgende Poſten : Erſatzleiſtungen
für gewährte Krankenunterſtützung 234843 / , zurückgezahlte Vorſchüſſe 92893 M, zurückgezahlte
Beiträge und Cintrittsgelder 21284 / , Kapitalanlagen ( Ankauf von Wertpapieren ) , Zuführungen
zum Reſervefonds 4166265 J , zurückgezahlte Darlehen und andere durchlaufende Poſten
1561787 / , ſonſtige Aufwendungen 711855 M.

Auf ein durchſchnittlich vorhanden geweſenes Mitglied kamen an Beiträgen , Zuſatzbeiträgen
und Eintrittsgeldern 30,31 JJ/ , Krankheitskoſten , und zwar insbeſondere für den Arzt 6,91 M,
Arznei 4,32 / , Krankengeld 11,48 , Kur - und Verpflegungskoſten 5,35 AM, andere Ausgaben
1,21 M, gufammen 29,27 Me, ferner Verwaltungskoſten 1,77 M, weiterhin auf 1 Erkrankungs⸗
fall 70,15 „ und auf 1 Krankheitstag 3,20 / an Krankenkoſten .

Nach den Vermögensausweiſen am Schluſſe des Rechnungsjahrs 1913 betrugen die Aktiven
insgeſamt 12800974 fb , die Paſſiven 1238880 / , der Überſchuß der Aktiven über die Paſſiven
ſomit 11562094 M.

Von den Aktiven in bar , Effekten uſw . ( Kaſſenbeſtände 745428 J/ , Hypotheken , Wertpapiere ,
Sparkaſſenbücher , Bankeinlagen 12012836 M, zufammen 12758264 M) betrafen 109800 f6
das Stammvermögen , 11610049 / die Reſervefonds und 1038415 / die Betriebsfonds . Der
Reſtbetrag der Aktiven in Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber , Krankenkaſſen , Berufsgenoſſen —
ſchaften uſw . machte 42710 M aus .

Über die finanzielle Lage der Krankenkaſſen iſt nach dem Abſchluß der Kaſſenrechnung über
die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben im allgemeinen noh folgendes zu bemerken :

Unter den 963 im Jahr 1913 überhaupt tätig geweſenen Kaſſeneinrichtungen hatten 345
mit einem Einnahmeüberſchuß , davon 204 mit einem ſolchen in Höhe von mindeſtens /10 und
141 mit einem ſolchen von weniger als ½ der Beiträge und 618 Kaſſen mit Mehrausgaben
abgeſchloſſen . Mit einem Überſchuß der Aktiven ſchloſſen 804 , mit einem Überſchuß der Paj -
fiven 159 Kaſſeneinrichtungen ab, unter den erfteren 638 mit und 166 ohne Reſervefonds .

Von den Kaſſen hatten 940 , und zwar 409 Gemeindekrankenverſicherungen , 145 Orts⸗
me

krankenkaſſen , 373 Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen , 4 Bau - und 18 Innungskrankenkaſſen eine
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ſatzungsmäßige Dauer der Krankenunterſtützung von 26 Wochen , 4, und zwar 1 Orts - und 3 Be —
triebs -(Fabrik' )Krankenkaſſen , eine ſolche von über 26 bis 39 Wochen , davon die 3 letzteren die
ganze Zeit mit voller Unterſtützung , 10, und zwar 1 Orts⸗ und 9 Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen ,eine ſatzungsmäßige Dauer der Krankenunterſtützung von über 39 bis 52 Wochen , von den letz —teren 6 Kaſſen die ganze Zeit mit voller Unterſtützung .

Das Verhältnis der Beiträge zum Lohn war unter 1, / bei 11 Kaſſeneinrichtungen ,
1,5 % bei 79, über 1,5 big 2 % bei 168, über 2 bis 3 % bei 439 , über 3 bis 4,5 % bet 248 ,über 4,5 bis 6 % einſchließlich bei 28, desgl . dae Verhältnis deg Krankengeldes zum Lohn50 %ͤ bei 890 , über 50 bis 66? / / bei 53 und über 669 / % bei 20 Kaſſeneinrichtungen .

2. Endgültige Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1914 in Baden .
Die wichtigſten Viehbeſtände haben im Großherzogtum trotz des Krieges in der Zeit vom1. Dezember 1913 bis zum gleichen Tage des Jahres 1914 keine Verminderung erfahren . Dies

gilt insbeſondere , wenn man abſieht von den Pferden , die ſeit Kriegsausbruch in großem Umfangfür militäriſche Zwecke ausgehoben und in Anſpruch genommen wurden , für das Rindvieh und fürSchafe, Schweine und Ziegen .
Pferde wurden im Lande noch 48 633 ( 1913 : 75180 ) gezählt , Darunter 4152 ( 1918 :5857 ) Militärpferde . Von der Geſamtzahl der Pferde waren 5776 einſchließlich der Fohlenunter 3 Jahre alt und 2385 Stück im Jahr 1911 gefallen . Auch bei den Pferden iſt in dieſenbeiden jüngſten Altersklaſſen , die für die Herauziehung zum Kriegsdienſt kaum in Betrachtkommen , noch eine Zunahme um 831 Stück oder 16,8 % bezw . um 301 Stück oder 14,4 % wahr⸗

zunehmen , ſo daß mit Rückſicht auf die durch den Kriegszuſtand hervorgerufenen außergewöhn⸗lichen Verhältniſſe von einem zahlenmäßig befriedigenden Zuſtand der Pferdehaltung geſprochenwerden kann .

Beim Rindvieh iſt die Stückzahl von 684508 auf 716 933 geſtiegen , woraus ſich eine
Zunahme von 32 425 Stück oder um 4,7 % berechnet . Dieſe im Vergleich jum Vorjahr ( 1918 :＋36 439 Stück oder 5,6 %) bei den außergewöhnlichen Zeitverhältniſſen immerhin recht erfreulicheZunahme erſtreckt ſich in größerem oder geringerem Umfang ſowohl auf die verſchiedenen Artendes Jungviehs wie des älteren Rindviehs .

Unter 3 Monate alte Kälber wurden 56 405 ermittelt , d. h. 7524 oder 15,4 % mehr alsbei der Viehzählung des Jahres 1913 .
Das untereinjährige Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1 Jahr , zuſammen91587 Stück , hat ſich nur um 823 Stück oder 0,9 % vermehrt , während bei dem 1 bis 2 Jahrealten Jungvieh ſich viel ſtärkere und zum Teil recht erhebliche Zunahmen feſtſtellen laſſen . Von

em in letzterem Alter ſtehenden Jungvieh Haben die Farren , 5187 , Stück, um 501 oder 13
die Reiblinge , Rinder und Kalbinnen , 88 343 Stück , um 4203 oder 5,0 ° und die Stiere

Ochſen ), 37326 Stück, um 3513 oder 10,4 % zugenommen .
Bei dem 2 Jahre alten und älteren Rindvieh wurden ermittelt : 4728 Farren , 357 699 Kühe ,38 243 Rinder und Kalbinnen und 37415 Ochſen , was gegenüber den Endergebniſſen der vor⸗lährigen Viehzählung Zunahmen von 259 Stück oder 5,8 %, 7869 Stück oder 2,2%ê, 4708 Stückder 14,0 % und 3025 Stück oder 8,8 0f ergibt .

Von der Geſamtzahl der Farren ( 9915 ) dienten 5102 ſtändig als Sprungfarren , von denl big 2 Jahre alten Reiblingen , Rindern und Kalbinnen ( 88 348) waren 34621 ſprungfähig .
. Die Vermehrung der Schafe leinſchließlich der Lämmer ) , welche ſeit mehreren Jahrzehntenbei der Viehzählung des Jahres 1913 erſtmals wieder in die Erſcheinung getreten iſt , hat auchweiterhin angehalten , und zwar iſt ihre Zahl inzwiſchen von 41 305 auf 43905 oder um Gealſo noch ſtärker geſtiegen als im Jahr 1913 , wo die Zunahme nur 1,3 % betragen hatte . Da

vielfach von Schafbeſitzern in Nachbarſtaaten vorübergehend Schafe zur Winterweide in Badenaufgetrieben werden , ſo fann auch in dieſem Jahre noch nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden , obnicht dadurch der Schafbeſtand am Stichtage der Zählung nur ein zufällig erhöhter war .
Die Geſamtzahl der Schweine iſt trotz verſtärkter Abſchlachtungen , bei denen auch diekommunale Fleiſchverſorgung der Städte eine Rolle ſpielte, von 581024 auf 591 922 , d. h. um

70/
KI lor

( junge

y 898 Stück oder 1, % geſtiegen ; allerdings reicht dieſe Zunahme weitaus nicht an diejenige des
Rerlahrs heran , wo ſie mit über 104000 Stück den vorvorjährigen Beſtand um 220 /

22 ° übertraf .ei der Zwiſchenzählung am 2. Juni 1914 ſind insgeſamt 566832 Schweine ermittelt worden .
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Gherbah . . . | 256 6564 | 2218 | 644 | 3| 6692 | 1568 | 1652 | 1225 | 29557 27269
Eppingen . . . | 906 9280 | 3514 ) 821 | 227 | 8158 ) 2807) 2042 ) 966 ! 41324! 36 317
Heidelberg . . 1276 12 . 171 | 3908 | 869 | 573 | 14 633| . 7 810| 8307 | 2046 | 80645 734231
Mannheim . . | 2080) 14| 3

750] 1 009 | | / - 1140 | 15 704 | 5631 | 11 442 | - 735 - 72. 062 ! 64 557l
Mosbach . . . f 956 ) 1 | | |

Schwetzingen . 986

26 977 26 682
|

69851. 928 ) 3304 3824| 41284 40 . 584 |
|
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| 17548 ) . 6 817| 1591 | 3411 | 13772 | 3 681| 3597 | 1956 | 75 807| 67018

chwetzt | 5824| 2 217| 386 | 6 | 18223 ) 6962 | 5774 | 639 | 57726 52189
Sinsheim . . . $1141 ) | 17 812| 6 457 | 1480 | | 2 277 | 14621 ) 6350| 5501 | 1622 86 577 74 656

FJaubabiſcofshein 1235 21105 / 7838 1660 917 16 923 3116 | 1931 ) 3015 | 77 267 69743 |
Weinheim . . 789 2| 5147 | . 1295 ) 343 | 890. | . 8845 | - 4656 | 28771 784 39 415 35 913 |
Wertheim - .} 409 ) — | 13168 | 5061 | 1137| 2177 | 9747| 1781 | 2164 1315 44141 40105) |

Summe . 112922) 63 11613125890513 627121 999 1164 5071 54 7765 ] 651/21 417 | 7922491715 607
Wiesloch . 47 — 7640 2 601 648| 528 | 7816 | 4650 | 1138 ` 873 | 45 040| 40 567

| Grofhermgtum . 48633 ] 294 171693322244356 405 43 905 | 591 922/148706 | 208405/120677 2622 1522455507
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Im einzelnen haben die unter ½ Jahr alten Schweine (einſchließlich der Ferkel ) ,335 928 Stück , um 5531 oder 1,/ , die ½ bis unter 1 Jahr alten Schweine , ohne die Zucht⸗und Sprungeber bezw. Zuchtſauen ( Mutterſchweine ) , zuſammen 174816 Stück , um 10 849 Stückoder 6,6 %è und die 1 Jahr alten und älteren Schweine desgl . , 27 745 Stück , um 3672 bezw.15,3 %é aus , dahingegen die Zuchtſauen ( Mutterſchweine ) in den beiden genannten Altersklaſſenentſprechend um 3408 oder 21,3 % bezw. um 5799 oder 13,3 h abgenommen , während ſich dieZahl der Zucht - und Sprungeber in der unteren Altersklaſſe nahezu gleichgeblieben iſt ( 1914 :979 und 1913 : 1005 Stück ) und ſich in der höheren Altersklaſſe nur um 79 Stück oder 4,4 %auf 1891 vermehrt hat ,

Über die Entwicklung der für die Fleiſchverſorgung des Großherzogtums wichtigſten Vieh⸗gattungen in den letzten 10 Jahren gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :

|
x LE T

w ` ~ ; 7|
Rindvieh Schafe Schweine |h § — —iá Bevölferungs - | Auf š Auf à Auf, |Jahre `

,
überhaupt 100 Cin- überhaupt 100 Çine überhaupt 100 Cin| zahl wohner p

wohner
| wohner|

Daia x ;
| Stückzahl

à .

| 1905 1 998 400 668 8596 | 88,5 56 828 2,8 468 365 | 23,41906 2 025 900 669112 | 88,0 | 54467 2,7 f| 550168 | 27,21907 2 051 800 678 146 | 32,8 52 020 2,5 558278 | 27,21908 2 078 000 671057 [ 32,3 50 816 2,5 501694 | 24,11909 2 104 600 641 051
| 830,5 19 388 9. 492463 | 28,4 || 1910 2 181 500 682719 | -29,7. | . 48 842 271 515 321 | 24,2 || 1911 2158700 634046 | 29,4 | 40885 - | 1,9 f 500908 | 282 |

1912 2 180 900 648 069
|

29,7 40 769 1,9 476 291 21,8 || 1918 2 205 900 684 - 508
| 81,0 | 41305 159 [ 58102426,31914 2 229 100 116988 - 1. 32 1 13 905 1,9 591 922 | 26,5 |
| |

Es kamen ſomit nach der Viehzählung des Jahres 1914 auf je 100 Einwohner 32,1( 1913 : 81,0 ) Gtüd Rindvieh , 1,9 ( 1913 : 1,9 ) Schafe umd 26,5 ( 1913 : 26,3 ) Schweine , vor10
Jahren nach der Viehzählung von 1905 auf je 100 Einwohner 33,5 Stück Rindvieh ,2 ; Schafe und 23 , Schweine .

Die Ziegen haben ſich insgeſamt um 1831 oder 1,2 % vermehrt , es wurden deren148706 ( 1913 : 146875 ) gezählt . Die 1 Jahr alten und älteren Böcke ( 2844 ) haben um 65oder 2,3 ) , die gleichaltrigen Geißen ( 126530 ) um 4633 oder 3,8 %é zugenommen , wohingegendie untereinjährigen Ziegen einſchließlich der Zicklein ( 19332 ) um 2867 oder 12,90 )abgenommen Haben,
) á

l0

Ein Rückgang zeigt ſich auch in der Bienen haltung , was . a . wohl damit zuſammenhängen dürfte , daß zahlreiche Bienenzüchter zur Fahne einrücken mußten .
Die Zahl der ermittelten Bienenvölker belief ſich im ganzen auf 120 677 Stöcke gegen121589 im Jahr 1913 , was eine Abnahme um 912 Stöde oder 0,8 ° bedeutet . Bei denVtenenftöden mit bewegtiðer Einrichtung , Dzierzon uſw. allein ( 1914 : 116542 ; 1918 : 116400 )ergibt ſich eine kleine Zunahme von 142 Stöcken oder 0,1 %

„ „ Um die Bienenbeſtände der zahlreichen aus ihrem Dienſtbereich zum Heeres - oder Militär„enbahndienſt eingezogenen Bienenzüchter vor Schaden zu ſchützen, werden neuerdings durchBekanntmachung der Großherzoglichen Generaldirektion die in der Bienenzucht erfahrenen Beamtenund Bedienſteten der Badiſchen Staatseiſenbahnen erſucht , die Bienenſtände ihrer im Kriegsdienſtſtehenden Nachbarn nachzuſehen und die allenfalls nötigen Maßnahmen zu treffen , ein Vorgehen ,das allgemeine Anerkennung verdient .

&0 ( D
800 Lo lo zu beobachten . Nach der Zählung des Berichtsjahrs waren noch 2 622 152 Stückye e

0 rvieh vorhanden . Während Gänſe und Enten ſich um 4937 bezw. 2613 Stück oder 4,0 bezw.U vermehrt Haben , beziffert fich der Ausfall bei Hühnern und Hahnen mit 32 909 Stück auf3/äß und bei Truthühnern mit 400 Stück auf 14,2 %.

Beim Federvieh ( ohne Tauben ) iſt gleichfalls ein Rückgane und zwar um 25 759 Stückoder ) 9 gang , f
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Zum Rückgang des Federviehs hat offenbar u. a. der ſtarke Verbrauch von Geflügel in den

Lazaretten beigetragen und die Notwendigkeit , ſich bei der Verfütterung von Körnerfrucht , die

ſpäter ganz verboten wurde , Einſchränkungen gegenüber ſonſtigen Jahren aufzuerlegen .
Am ſtärkſten ins Auge fällt der Rückgang bei den Kaninchen ( Stallhaſen ) ; ihre Zahl iſt

von 258 099 auf 208 405 , alſo um 49694 Stück oder um über ein Fünftel des früheren Beſtands
heruntergegangen . Der Grund für den auffallenden Rückgang dürfte teils in zahlreichen Abſchlach —
tungen der Beſtände durch die ärmere Bevölkerung wegen der ſteigenden Fleiſch - und ſonſtigen
Lebensmittelpreiſe , teils in Futterſchwierigkeiten zu ſuchen ſein .

3. Der Badiſche Viehverſicherungsverband im Jahr 1914 .

Nach dem neueſten Jahresbericht iift der Badiſche Viehverſicherungsverband im Laufe des

Jahres 1914 um weitere 8 Ortsanſtalten bezw . vereine gewachſen , ſo daß demſelben auf Schluß
des Berichtsjahrs 451 Ortsanſtalten bezw . vereine angeſchloſſen waren . Einen weiteren Bu

gang , der wie gewöhnlich für die
pemi

und Wintermonate zu erwarten geweſen wäre , Hat der

Krieg verhindert . Den neu angeſchloſſenen ASlibn welche ſich auf die Amtsbezirke Adelsheim ,
Emmendingen , Engen , Raſtatt und Stockach verteilen , gehören 427 Viehbeſitzer mit 2463 Tieren

im Geſamtwert von 1140310 M an .

Insgeſamt waren im Berichtsjahr 166443 Tiere von 39052 Viehbeſitzern verſichert ; der

Verſicheriſgenwert belief ſich auf 79067085 , was einem Durchſchnittswert von 475 AM auf
ein Stück Vieh gleichkommt . Es mußten während des Jahres 4107 Tiere entſchädigt werden , wo —

nach 2,47 enlſchädigte Fälle auf je 100 verſicherte Tiere kommen . Die Verluſtziffer iſt gegenüber
dem Vorjahr um 0,05 % höher .

Von 4333 erhobenen Entſchädigungsanſprüchen waren 3991 oder 92,11 % begründet , 116

oder 2,66 % nur teilweiſe und 226 oder 5,21 % nicht begründet . Während die verhältnismäßigen
Anteile der nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüche im Berichtsjahr um 0,40 ab

genommen haben , iſt ihre Zahl bei den nicht begründeten um 0,34 gewachſen . Bei den nicht oder

nur teilweiſe begründe ten Entſchädigungsanſprück jen mußte edie anteilige Übernahme des dem

Verſicherungsverband zur Laſt bleibenden Anteils der Entſchädigungen entſprechend ganz bezw .
leildeiſe abgelehnt werden . Die der infolge der geſetzlich nicht oder nur teilweiſe

begründeten P AEE den Ortsanſtalten zur Laſt geſchriebenen Beträge bezifferte
ſich auf 33827 M6, wovon 4565 M6 Durch Erlös aus verwertbaren Tierteilen gedeckt worden ſind .

Bon den entſchädigten 4107
Stüd Rindvieh waren 3617 oder 88,07 ⅝ notgeſchlachtet , 293

vder 7,13 umgeſtanden Eia 97 oder 4,80 o apem geſchlachtet (Schlachtviehverſicherung).
Der verhättnismäßige Anteil der Schadenziffer der notgeſchlachteten Tiere zeigt gegenüber dem

Jahr 1913 eine Zunahme von 0,33 , jener der umgeſtandenen eine ſolche von 0,12 , Dagegen hat
er bei den zur Entſchädigung gelangten gewerblich gefHlacteten Tieren um 0,45 abgenommen .

Der durch die Entſchädigungsleiſtungen in den geſetzlich begründeten Fällen erwachſene
Entſchädigungsaufwand , welcher je zur Hälfte mit 759974 M dem Verband fowie den einzelnen
Ortsanſtalten zur Laſt fällt , bezifferte ſich auf 1519948 6, Ð. . 1 „02 des geſamten Verſicherungs —
wertes ; von dieſer Geſamtſumme

reito
1496901 M auf Entſchädigungen für 3910 notge

ſchlachtet de und umgeſtandene Tiere und 23047 “ auf die Entſc hädigung von 107 Schlachtviehver
ſicherungsfällen . Die durchſchnittliche Entſchädigung betrug im Berichtsjahr 370 M ( 1918 :
367 . 58 Ml) .

Der au Tieren und Tierteilen nach Abzug der Koſten für Schlachtung und Verwertung

erzielte Reinerlös ſtellte ſich auf 617702 d. h. auf 41,26 der bezahlten Entſchädigungsſumme —
Zur Aufbringung des ungedeckten ?Yezbenbsnujends

in Höhe von 425592 M Hat, foweit
die geſetzliche Verbandsumlage von 20 Z auf je 100 / Verſicherungswert nicht ausreicht , die

Staatskaſſe für das Jahr 1914 einen Staatszuſchuß von 267700 / ( 1913 : 246800 ½ zu leiſten .
Zur Beſtreitung des ungedeckten örtlichen Entſchädigungsaufwands der einzelnen Orts

anftalten in Höhe von 488935 M6 ift eine durchſchnittliche Ortsumlage von 62 Z ( 1913 : 59 P )
für ;je 100 / Verſicherungswert erforderllich, ſo daß die zur Deckung des geſamten S hädigungs —
aufwands zu erhebende Umlage ſich hiermit ei 82 P ( 1913 : 79 P ) für je 100 . 6 Berfiherungs -
wert berechnet .

Hierin nicht inbegriffen ſind der Aufwand für örtliche Verwaltung und die Koſten der tier —

ärztlichen Behandlung und der Heilmittel für die erkrankten Tiere , ſoweit ſie von den Ortsanſtalten



zu tragen ſind ; mit dieſen zuſammen ergibt ſich wie im Vorjahr ein Geſamtverſicherungsbeitragvon durchſchnittlich 1/12 / .
Zur teilweiſen Deckung der Behandlungskoſten haben 186 Ortsanſtalten beſondere Bei —

hilfen aus der Staatskaſſe im Geſamtbetrag von 5000 „ / erhalten .

4 . Die Geſchüftstätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1914 .

Im Geſchäftsbereich des Verwaltungsgerichtshofs ſtanden für das Jahr 1914 insgeſamt378 Fälle zur Erledigung , davon waren 115 aus dem Vorjahr auf das Berichtsjähr übergegangenund 263 Fälle im Jahr 1914 neu hinzugekommen .
Zur Erledigung gelangten im Berichtsjahr 228 Fälle , und zwar 52 durch abändernde und

85 durch beſtätigende Entſcheidung , 5 durch Unzuläſſigkeitserklärung und 86 durch Vergleich , Ver -
zicht oder Beruhenlaſſen . Die reſtlichen 150 im Berichtsjahr unerledigt gebliebenen Fälle gingenin das Jahr 1915 über .

In öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte vertreten waren 160 Fälle , nicht durch Rechts⸗
anwälte vertreten 68 Fälle .

Von den im Berichtsjahr erledigten Fällen gehörten 2 in den Geſchäftskreis des Miniſteriumsdes Kultus und Unterrichts , 149 in jenen des Miniſteriums des Innern und 77 in den Geſchäfts⸗kreis des Miniſteriums der Finanzen .
Am zahlreichſten unter den erledigten 228 waren mit 77 Fällen diejenigen , bei denen ſichdie Zuſtändigkeit des Verwaltungsgerichtshofs auf $ 3 Ziff . 1 des . R. . G. betr . Staatsabgaben

tützte, 50 Fälle betrafen polizeiliche Verfügungen , 26 den § 19 des Landesgeſetzes über die Aus⸗
führung der Unfall - und Krankenverſicherung , 12 die Anfechtung von Gemeindewahlen , 11 Armen⸗

pflege , 9 Ortsſtraßen - und Kanalloſten ( . Str .G. vom 15 . Oktober 1908 ) , je 5 die Aufhebungbezirksrätlicher Entſchließungen auf Beſchlüſſe von Gemeinden bezw. die Unzuläſſigkeit der Klage($ 41 Ziff . 6 des . RPfl . . ) , 4 Fälle bezogen fih auf § 38 Abſ. 2 der GemeindeordnungEntlaſſung aug dem Gemeindeamt ) , je 3 betrafen Bürgernutzen bezw. Gemeindeabgaben , je 2 Fälle
Entſchädigung aus Gemarkungsverlegungen bezw. Anträge auf Vorentſcheidungen ( Art . 5 desbad. Ausf. Geſ. zum . G. B. und Art . 9 ff. des Geſetzes vom 24 . Februar 1880 ) , ferner 8 55

Abſ. 1 Ziff . 3 deg Geſetzes über die Fürſorge der Gemeinde - und Körperſchaftsbeamten ( Witwen⸗
geld und Ruhegehalt ) , § 68 ( neue Faſſung § 69 ) Lit . b des Gebändeverſicherungsgeſetzes ( Ver⸗itung von Brandſchaden ) , § 140 Abſ. 2 Ziff . 4 des Schulgeſetzes ( Verſagung der Genehmigungzur Errichtung einer nichtſtaatlichen Lehranſtalt ; Leiſtung eines Beitrags zur Unterhaltung der

Schule) und § 110 Abſ. 1 Ziff . 1 ( neue Faſſung $ 120 Abſ . 1 Ziff . 1) des Waſſergeſetzes ( Waſſer⸗
enutzung) . Je 1 Fall gelangte noch zur Erledigung in folgenden Betreffniſſen : Erſtattung von

Soften der Verpflegung im polizeilichen Arbeitshaus ; Krankenverſicherung Erſtattung von Unter⸗
ſtützungskoſten); Beiträge zur Unterhaltung von Gemeindewegen ; Beizug zu Straßenherſtellungs⸗oſten (nach . Str .G. von 1868/1896 ) ; Befreiung ſtaatseigener Gebäude und Grundſtücke voner Steuerveranlagung ; Stiftungen ; Anſpruch auf Staatsangehörigkeit ; Entziehen der Befugniszum Halten und Anleiten von Lehrlingen ; Art . 25 Abſ. 3 des Geſetzes über die Verſicherung der

indviehbeſtände ( Entſchädigung ) ; 88 4 und 6 des Geſetzes über die Ausübung der Realberechti⸗gungen ( Ausübung des Realwirtſchaftsrechts ) ; § 51 Abſ . 1 des Geſetzes über die Rechtsverhält⸗niſſe des Sanitätsperſonals .

5. Die Arbeitsſtreitigkeiten im Großherzogtum im Jahr 1914 .

Nach der im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt bearbeiteten und ſoeben zur Veröffentlichunggelangten Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen im Jahr 1914 ſind während des Berichtsjahrsin
ganzen Deutſchen Reich 1115 Streiks beendet worden . Von den beendeten Streiks treffen,entſprechend ſeiner Bevölkerungsziffer , auf das Königreich Preußen allein 618 oder 55,0 9 , d. h.mehr als die Hälfte , ferner 142 oder 12,7 "h auf das Königreich Sachſen , 108 oder 9,7 % auf

ahern, 38 oder 3,4 / auf Elſaß⸗Lothringen und je 29 oder 2 auf Baden und Heſſenu dieſen Angaben find diejenigen beendeten Streiks mitenthalten , welche bereits im Vorjahregonnen haben ; das gleiche gilt weiter unten für die Ausſperrungen .
Ba

Die Bedeutung der Streits läßt ſich erkennen aus der Beteiligungsziffer und der Zahl deretriebe, die in Mitleidenſchaft gezogen wurden . Durch die Geſamtzahl der im Berichtsjahr im
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Deutſchen Reich beendeten Streiks ( 1115 ) ſind 5213 Betriebe betroffen worden , in denen die Zahl
der beſchäftigten Perſonen 193 414 betrug .

Für das Großherzogtum Baden beläuft ſich die Zahl der von den 29 Streiks betroffenen
Betriebe auf 244 und die der darin beſchäftigten Perſonen auf 5195 , worunter 944 unter
21 Jahre alt waren . Die Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden betrug 1866 , darunter befanden
fih 340 unter 21 Jahren .

Von den Streikenden waren 1247 zur ſofortigen Arbeitsniederlegung berechtigt und 619

vertragsbrüchig . Die Höchſtzahl der gezwungen Feiernden belief ſich auf 37 .
Von den Streiks hatten 5 vollen,7 teilweiſen und 17 keinen Erfolg .
Von den im Jahr 1914 im Deutſchen Reich beendeten 108 Au sſperrungen , die ſich

über 833 Betriebe mit insgeſamt 44 781 Beſchäftigten verbreiteten , wodurch insgeſamt 36458 Per
ſonen ausgeſperrt wurden , entfallen auf das Großherzogtum Baden 5.

Von den 5badiſchen Ausſperrungen wurden 12 Betriebe betroffen , in denen zu Beginn der
Ausſperrungen 1484 Arbeiter , darunter 306 unter 21 Jahren , beſchäftigt waren . Die Höchſtzahl
der gleichzeitig Ausgeſperrten wurde mit 236 , darunter 52 unter 21 Jahren , erreicht , movon 95 ohne
und 141 mit Verletzung des Arbeitsvertrags von der Arbeit ausgeſchloſſen worden waren .

Die Höchſtzahl der infolge der Ausſperrungen gezwungen Feiernden belief ſich auf 110 . Von
den Ausſperrungen hatten 4 vollen und 1teilweiſen Erfolg .

Aus der mit dem Jahr 1899 einſetzenden amtlichen Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen
ergibt fih im Vergleich zu den entſprechenden Verhältniſſen im Reich nachſtehendes Bild über die

Entwicklung und Ausbreitung der Arbeitsſtreitigkeiten im Großherzogtum ſeit dieſer Zeit :

Zahl der

Jahre Streiks Ausſperrungen teiten zuſammen Streikenden
|

Ausgeſperrten
IZzuſammen

DeutſchesHeden Deutſches Deutſches a utide | „ , Deutſches oeae Deutſches a,Reich Baden
|

Rei ad Baden “ Rae Baden Dende | Baden
|

Reſch Baden
| Reſch | Baden

| | |
T | | l j

1899] 1288 20 23 — 1311 20 f 99338 1080 ) 5298 | 104 636 1 030
1900| 1433 26 85 — 1 468 26 | 122808 ; 1488 ; 9085 ||

181 888 | 1488
1901] 1056 21 35 1 1 091 22 55 262 850 5414 22| 60 676! 872
19024 1060 | 22 46 | l 1 106 28 538 912 | 1508 | - 10 805 12 | 64 217 | 1520
19031 1374 ( 24 7014 — 1 444 24 85 603 | 2968 ! 85273 120 876 2 968
1904 | 1870 36 120 | — 1 990 86 41183480 | 3127 | 23760 137 240 | 3127
1905] 2403 | 64 | 254 | 3 | 2657 | 67 408 145 6008/118665 ) 198 | 526810 6201
1906] 3828: | 122 | 298 | 7 | 3626 | 129 | 272 218/12 817 | 77 109| 1556 | 349 827 | 14 373
1907| 2266 | 94 246 8 2512 102 102 430 4936 81167 884 | 273 597| 5820
1908] 1347 | 49 | 177 | . 12.. | 1524 | . 61 | 68392 . 3163 | 43718 | . 681112110| . . 844
1909| 1587 | 44

|
115 | — | 1652 | 44 | 96925 | 2776 " 22924 ( 119849 2776

1910 | 2113 | 33 | 1115 | 26 | 3228 | 59 | 155680 | 1466/214129 47541369809 ! 622
19411} 2566 | 51 | - 232 | 5 | 2798 | 56 | 217809 ) 4588 | 138 354| 8999 | 356

163| 13 587
1912| 2510 | 70 | 8324 | 11 | 2834 | 81 | 406314 | / 3398 | 74780 . 828481 094| 4226
1913 | 2127 | 62 | 337 | 13 2464 75 254 206 5 289 56 842 107213110486361
1914 | 1115 | 29 | 108 | 5 |

1228 | 84 | 58682 | 1866 | 36458 286| 95 140| 2102
| | | |

| l

Beim Vergleich des Jahres 1914 mit den vorausgegangenen Jahren find die Wirkungen
des Kriegsausbruches in Berückſichtigung zu ziehen , infolgedeſſen das Berichtsjahr völlig aus dem
Rahmen der bisher beobachteten Jahre herausfällt . Der verhältnismäßig geringe Umfang der
Arbeitsſtreitigkeiten im Jahr 1914 iſt beſonders dadurch gekennzeichnet, daß im ganzen Deutſchen
Reich während des Krieges begonnene und beendigte Streiks nur 24 gezählt wurden , die 1126
Streikende umfaßten , welche in 25 Betrieben tätig waren . Dieſe 24 Kriegsſtreiks des Jahres 1914
ſtellen nur 2 / der Geſamtzahl aller Arbeitskämpfe des Jahres und die beteiligten ſtreikenden
Arbeiter nur 1,2 / aller an den Arbeitskämpfen beteiligten Arbeiter und 0,4 / aller durch die
Arbeitsſtreitigkeiten im Jahr 1914 in Mitleidenſchaft gezogenen Betriebe dar . Ausſperrungen ſind
nach Kriegsausbruch im Jahr 1914 überhaupt nicht mehr vorgekommen .

Im Großherzogtum Baden ſind von den 29 Streiks des Berichtsjahrs 26 mit 237 Be —
trieben und 1767 Streikenden noch vor dem Kriege beendigt worden und 3 mit 7 Betrieben und
99 Streikenden vor dem Kriege begonnen worden und während des Krieges zur Beendigung ge—
langt ; das erſtere gilt entſprechend für 3 Ausſperrungen mit 4 Betrieben und 141 Ausgeſperrten ,
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das letztere für 2 Ausſperrungen mit 8 Betrieben und 95 Ausgeſperrten . Während des Kriegesbegonnene und beendigte Streiks kamen im Großherzogtum nicht vor .

6 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1915 .

Im Berichtsmonat hat die Maul⸗ und Klauenſeuche in 24 Gemeinden 123 Ställe mit einemBeſtande von 691 Rindern , 259 Schweinen und 59 Biegen new ergriffen , ift aber in 30 Ge -meinden und 132 Ställen erloſchen. Im Laufe des Monats erkrankten 594 Rinder , 28 Schweineund 12 Ziegen, davon ſind 10 Rinder , 1 Schwein und 1 Ziege umgeſtanden , 28 Rinder und2 Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 18 Amtsbezirken und36 Gemeinden 123 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine Ab⸗
nahme um 6 Gemeinden und 9 Ställe ausmacht . Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchenhaben im Vergleich zum Vormonat Pferderäude , Milzbrand , Bläschenausſchlag , Schweineſeuche,Schweinepeſt und Schweinerotlauf abgenommen , die Schafräude hat dagegen eine Zunahme er⸗fahren und der Rotz iſt neu aufgetreten . Bruſtſeuche , Pferdeſtaupe und Rauſchbrand zeigen dengleichen Stand wie im Vormonat .

~
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachfolgendeTabelle näheren Aufſchluß :

— — — — — — — — —
Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats

—Iides MonatsTiergattung waren ver⸗
verſeuchten ( Ceuche find von den Tieren der | blieben ver -

und ſeucht erloſchen ] betroffenen Beſtände ſeucht
Sen Bli :

erake
Eo l | getötet E

jSeuchen S 2 S 88
S

8 e || umge worden 2 g5 z 5 W jeas | w E ey z —E W E 9 * S krankt ſtanden polia | frei- E W9 80 8 ET | acili | willig | S

Pferde ,
By
Bruſtſeuche . . . 1

iat ala La a — —
E sindarin B bwfg Hlanz Aih Aing 2 x — 4 im a i e a TS PETE |

Rindvieh . |
|

|Mi K 8 ğMilzbrand . k í 7 MN iedee DORAS 19 7 6 l 2 2 |fauſchbrand l L UTI ig | | l ] l l |Rläschenausſchlag Ei LBs -67 öl 82; 1611 14| 66 35 - 6) 38Maul⸗u . Klauenſeuchef 42132 2) 24 | 128 | 691) 30132 594 10 aS: g0 123| |Schweine. | |
chweineſeuche und | |Schweinepeſt . 6 14 2i o0 iey e E 5 : 6618aeae A ET oe Aa 0 - OTI A A ANaMan - u. Klauenſeuche 9 ) A y H ag ) E ag ri = DPTR TIE
Schafe. |

|t
joee a i Bibe al 2 0 5 E

Biegen ,
| |Maul⸗u. Klauenſeuche *) W aforu| 59a | w) 12 La i Wydir i|

*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .
2 ore 2 Außerdem wurde die Seuche bei einem der Heeresverwaltung gehörenden Pferde feſtgeſtellt , dasſelbe wurde getötet .10,Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf den Viehhöfen in Karlsruhe und Mannheim . Der geſamte Beſtand von 2435 Rindern . |Schweinen , 13 Ziegen und 5 Schafen, wovon 14 Rinder erkrankt waren, wurde geſchlachtet. Í

7. Badiſche landwirtſchaftlithe Berufsgenoſſenſchaft im April 1915 .

35g Im Monat April gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 377 Unfälle zur Anzeige, wovon
ent auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 19 auf die Forſtwirtſchaftlallen , Erſtmals entſchädigt wurden 246 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Mita -ng . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 21650 angewieſen , und zwar
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verlaufenen Unfälle wurden weiter 520 / Sterbegelder bezahlt .
Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 26308 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 70 und durch Tod 83 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage — rund 2204300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im

1. Mai 26408 Perz

Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 85 ; in 218 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

adak Kehl Karlsruhe
Monate

ERT , a EAEE

Siifie ake | gi Rhein zu Berg Ahein au Tal Rhein zu Berg Rhein zu Tal
uſw . i e üter | Tiere

| i Sifie| Güter [dife Güter Sa Güter Schiffe Güter

nglut l Bat | to ketia | gat | o to | Bar | t Bahl € aliga t
Ankunft :

Januar . . 297 1502,0 77 25 8 766,5 13 — 103 72 228,5 15625,0
Februar 276 1772,0] 780 30 12714, 5 12 | 1 283,5 99 | 60

819,5) 16 750,0
März 384 3338,0 1040 | 47 21287070 B| 54001 - 1127 : 183 708 8 ] = ]
I. Bierteljahr . | 957 | 6612,0 | 2590 | 102 50 188,0 30 | 1823,5 | 329 (216751,0 ) 39 1375,0

Abgang :

Januar . . . ] 297409,5 — 2 | 280,0 ] 34 | 5843,5 ] 15 J 72,5] 91 J12513,9
Februar 276 771,0 ) — 11 3353 5 463,5 15 1188,0 98 | 15312,0
März 384 1295,0 16 2 —d 57 | 4151,5 | 10 | 21,0 116 18 841,5
I. Bierteljahr . | 957 | 2475,5 ) 16 5 | 2300 | 124 | 15458,8| 40 | 1281,5 | 305 146166,5

Mannheim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

uſw.
7 zu Berg | Rhein zu Tal | ataa MeN Rhein zu Berg Rhein gu Tal

Í a a gitl aT o )Seife Güter Schiffe ] einſchl. Schiffe einſchl. Schiffe Güter Schifie
Güter

| ki Floßholz Floßholz | |
j Baht | Eat Dor t T tS S BRNE LG -T Zahl LST Zahl

Ankunft :

— . . . «| 8306 | 167 242,0 42 Saai 0| | 182 | 26 056,0 ] 182 [142953,0] 3 | 874,0
Februar 809 | 177 119 , 5| 38 30155 144 | 25 986,5 ] 252 [ LAIAD5 3 —

Märg - | _ 356 | 191 955,0 ] 28 1001,' s| 179 | 34603 ] 244 1999115] 5 | 170,9

I . Bierteljahr . | 971 | 536316,5 | 108 | 3079,0 | 455 | 86646,0 ] 678 525008.0] 11 | 544,0
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 2 882,0 151,5| / 25 516,0 | | =

Februar 1 923,0 | 174,0 | | 25 386,0 || rasai

März > 2 121,5 Me PAE o| | 31562,5 | |

I . Bierteljahr . 7 526,5 412,5 | | 82 464,5 ari

Abgang :

Januar 50 2453,5 322 59 308,o 92 | 2258,5 28 — | 162 | 7765,0

Februar 63 3 177, 5l 323 | 513858,0| 136
| 808,5 ] 53 | 250,0 ] 178

|
3 389,5

März è 57
ai 229,oj _ 8363 | 55 183, 0 | 188 | " 2161,5 85 | 216 l4:878, 0

I . Bierteljahr . | 170 | 6860,0/1008 | 165844,o| 411 | 5228,s | 116 | 250,0 | 556 15532,5
Davon überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 1 401,0 | | 24 821,0 || | 20565,0 | | | —
Februar 1 034,5s| 28 012,0 || 665,0 | ioi 4
Märg i 745

5| 32260,0 2102,0 | ||

I . Bierteljahr . 3 181,0] 80 093,0 || | 4842,0 mpe |
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I. Bierteljaýr

1915 1914

Ochſen 3650 5883

Farren 3583 2354
Kühe 14716 10 524

Jungrinder .. 17702 12977

Zuſ. Großvieh . 89651 31738

Ziegen erfahren .

eine

wird

M T, Vi

2

Wenn nach den vom Kaiſerlichen Geſundl

ierteliahr 1914 erzielt worden .

3 4 5 (

Mithin Bu - ( +) |
oder Abnahme ( —) |

abſolut
—2283 38,0 Kälber

+ 1229 ＋ 52,2 Schweine
+ 4192 + 89,8 | Sihafe
+ 4725 + 86,4 | Biegen
+ 7913 + 24,9 | Pferde

9 . Die Shlahtvieh - und Fleiſchbeſchan im T. Vierteljahr 1945 .

Si der Beit vom 1. Januar bis 3

Merärgte und Fleiſchbeſchauer im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet :
März 1915 wurden nach den amtlichen Berichten der

Mithin Bu- ( + )I. Vierteljahr oder Abnahme ( —
1915 1914 abſolut 0 %

40099 88347 + 1752 + 4,6
. . 121805 128118 — 13808 — lı

8 467 4 545 1078 — 28,7
5479 10172 — 4698 — 46 ,

490 E EST a

„ Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im I. Vierteljahr
gleichen Zeit des Vorjahres bei den Farren ,

denOchſen, Schweinen , Schafen , Ziegen und Pferden ſind ſie dagege
Zünahme haben verhältnismäßig die Schlachtungen bei den Farren

10, Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1915 .

1915 gegenüber der

Kühen , Jungrindern und Kälbern zugenommen , bei

n zurückgegangen . Die größte
„ die größte Abnahme bei den

heitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten
Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchmenge vorgenommenung l ) gewerblich chtungen e ge vorg„ſo ergibt ſich für das T. Vierteljahr 1915 ein um 1373 486 kg höherer Fei chertrag alse aor ’ ) ghöh

gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Durch die ſtarke Zunahme der Großviehſid chlachtungen iſt der Rückgang bei den Kleinvieh⸗

ſchlachtungen nicht nur ausgeglichen , fondern es iſt noch eine weſentlich höhere Fleiſchmenge als

7 8 9 10 11

Vom | | | |
Vom | Gejamt - | - Jahres -

; vorigen ] An⸗ Aia | 30ÑI Der | betrag der
ZahlArt der Renten Neu Monatl Be⸗ Ab⸗ der⸗ Nicht Ober⸗ ien feft - | nen feft -
7

b ArT RE ER ATN foed iA geſteltten [ der weg⸗und er⸗ erledigt wil- | ge- | weit | er -
Amt geſtellten

Rent o | aerat
Din ; IANN 1 pn] Noenteng , Renten undgefalleneneinmaligen Leiftungen | Hoben | über- | ligt |

lehnt i ledigt zu⸗ Renten )u. einmaligen 3
| nom⸗ | ledigt rkannt einmaligen

Leiſtungen
Renten

en er loe ` * gAi
WE

| | Leiftungen ] w iy

$ I . Renten .

Juvalidenrenten 443 419 331· [ 15 614364 l335 69
206200 286

Rrankenrenten . . . f aa |
E a 402540 ) 47

|Q
|Altersrenten Dti - ni piad iee uig ] 24 #210140 ) 24 |

Zuſatzrenten PT pepa i
H

ağ; | |
| |Bitvenrenten 1709829 2 129 107 20 2 806/40 2Yy | | |Witwenkrankenrenten E 0 | l 81 —

Waiſenrenten 298 | . -152
|

282 G. a Aa haka. taa 21 04440 9
| | für 633 mit 53

| Waiſen Waiſen

B II . Einmalige Leiſtungen .
Witwengeld 142 ] 5811983 18 ] 60 119 9 554140
Naij PTOA E OPA

[6
|ienausſteuer . . 4 | bopti a E ; 4 95/60 |
|

III . Anwartſchaftsbeſcheide ſür Witwen . |L 100 LOO PHRES RS
|

106 r EGIT
|

108 S Unter den nadh Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten find :
11 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 236 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4510 M 60 P

|Krankenrenten „ 'i MANBA aR t BEN . ig $ „ 610 „ 80 „
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IV . Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgaug der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Ausk P

A

—

G Überhaupt behan -l 9 S Wao A ALungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , Darunter
|

Zu⸗ und Abgaug Mån: Män⸗ Frau - ⸗ 3 Män⸗ Frau⸗ Zu⸗8 Abgaug Mån :| : u E Män⸗ Frau⸗ Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗
ner ner en ſammen ner en ( fammen

AD Lar
|

ekanb gt: Meig 1915 į 189 | 138 124 111 . 269 39 32 71 . 178 156 8334
—

Bugang im April 1915 . . ] 38 21 — 67 57105 20 10 0 58 77 135

Abgang „ „ 1915 . 62 61 — 3931101 23 1841 85 57 142

Beſtand Ende April 1915 . | 115| 95 152
|

137 || 267 36 24 60 151176 327

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsauſtalt

Von der

V. Kriegsfürſorge .

Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . an eeann ati beſchloſſenen Maß
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewil

ligt
im Monat April 1915 :

1. an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Faitieumf
gliedern in Not geraten ſind, in 203 Fällen i 10 005 . M

2. an Verſicherte , welche infolge des Kriegs arbeitslos geworden und deren
Familien dadurch in Not gekommen ſind , in 14 Fällen .

3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſich erten, in —

MAUR o a EEE A E a
4, an Die Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 253 Witwen .

an 430 Waiſen .

860 p

12 650 2
10750 . 4

— — —- —ũi7
zuſammen 33 765 Mb

In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Petten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat April der

Bugang | Abgang f Apri .

in Heilſtätte Nordrach Kolonie 54 36 112

> „ Friedrichsheim . . . 75 24 90

An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche?zur Linderung von Kriegsnöten be

ſondere Maßnahmen, wie z. B. Unter rſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Kriegs arbeitslos ge
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . April 1915 ausbezahhlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
an 1 Stadtgemeinde 700000 Mo 3½ h
„ LLieferungsverband . 19429 „ £ a

„ 25 Gemeinden 896 000 , Aru

nah § 9 der Meorhuig

i

vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Kriegs betr., gegtbelak Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31. März 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen 9 400 M 3 t .

81

in

P
tvi

be

jei
un

Ir
tva

G1

23

me

an

ma

ijt

tur



on

P

11. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1915 .

Die allgemeine Geſchäftslage hat gegen den Vormonat inſofern eine Anderung erfahren ,als bei der männlichen Abteilung des Arbeitsmarktes eine Abnahme der offenen Stellen ſtatt⸗gefunden hat . Da aber ein faſt gleich ſtarker Rückgang in der Zahl der Arbeitſuchenden feſtzuſtellen
ga ergibt fich beinahe genau dieſelbe Verhältniszahl zwiſchen Angebot und Nachfrage wie im
Rärz Ifd. Is . ; auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte kommen nämlich rund 110 Arbeitſuchendeim April gegen 108 im Vormonat ( im April 1914 dagegen rund 150) . In der weiblichen Mp-leilung überſteigt dagegen das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage nach ſolchen nicht un —
erheblich; es tommen auf 100 offene Stellen 154 Arbeitſuchende gegen 148 im März ds . Is . undim April des Vorjahrs .

Im einzelnen verlautet für die wichtigſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Landwirtſchaftliche Hilfskräfte waren faſt überall ſehr geſucht ; beſonders begehrt waren ſieaden⸗Baden , Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Müllheim ,Forzheim , Waldshut und Weinheim . Von den ſich um Arbeit umſehenden und für die Qand :

Uirtſchaft in Betracht kommenden Leuten waren die meiſten nicht geeignet , da vielfach Leute
derlangt waren , die durchaus leiſtungsfähig und mit den landwirtſchaftlichen Arbeiten vertrautem ſollen . In Baden - Baden und Pforzheim fehlte es auch an Gärtnern . — Im Metallgewerbe
und in der Maſchineninduſtrie iſt die Arbeitsgelegenheit immer noch verhältnismäßig günſtig ;
Au und dort iſt Arbeitermangel , ſo in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz und Lörrach .In Mannheim und Weinheim waren Bau - und Paſchinenſchloſſer ſtärker verlangt , in PforzheimVaten Eiſendreher geſucht . Dagegen war an letzterem Platz der Geſchäftsgang in der geſamten
j und Silberwareninduſtrie immer noch ſehr flau und es konnten nur 158 männlichen ( und<

weiblichen , zuſammen 181 ) Arbeitskräften Stellen verſchafft werden . — Für die Textilinduſtrie
onſtanz Mangel an Webern . — In Baden - Baden fehlte es an Polſterern , in Karlsruhe

in B
io

meldet Q
Me ] E ni : 2 ) SN xt Gattlern , Die Weinheimer Lederfabriken arbeiten , den Zeitverhältniſſen entſprechend , nor

ite in Gür Holzarbeiter und Schreiner war die Arbeitsgelegenheit nicht überall gleich gut , dochd wirkliche Arbeitsloſigkeit nirgends vorhanden . Mancherorts , z. B. in Heidelberg , Konſtanz ,i kannheim und Weinheim , wird ſogar gegenüber dem Vorjahr und Vormonat eine gewiſſe Beſſe⸗nng feſtgeſtellt . —Bei den Nahrungs - und Genußmittelgewerben beſtand hauptſächlich emp⸗icher Mangel an Metzgergeſellen an den größeren Plätzen , und zwar infolge weiterer Ein —

pp en zum Heeresdienſt . Auch das Bäckergewerbe hatte darunter , wenn auch in geringerem
Sge zu leiden . — Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe waren aus dem gleichen Grunde

Str und Schuhmacher ſowie namentlich Friſeure allenthalben ſehr geſucht und nicht in

iii hender Zahl zu beſchaffen. — Das Baugewerbe leidet unter dem faſt gänzlichen Stilliegen
Ya Privaten Bautätigkeit; mancherorts iſt für einzelne Berufe die Lage etwas gebeſſert. In

i
o

Saden waren z. B. gegen M onatsende Maler recht begehrt , in Bruchſal hatten Simmer:
Aig und Glaſer bei Baracken⸗ und Schuppenbauten Beſchäftigung . Im übrigen iſt der BedarfArbeitskräften in den meiſten einſchlägigen Berufen ziemlich gering . — In Karlsruhe hält der
in ngel an Arbeitskräften für das graphiſche Gewerbe immer noch an . Fabrikarbeiter waren
in Druchſal etwas häufiger verlangt als im Vormonat. — Obwohl kaufmänniſches PerſonalFreiburg noch immer zahlreich vorſpricht , konnte die Fachabteilung für kaufmänniſches Per⸗
du $ daſelbſt wieder eine anſehnliche Zahl von Perſonen unterbringen . In Karlsruhe werdench die fortwährenden Einberufungen insbeſondere der jüngeren Kaufleute immer wieder

bie offen. Es find jedoch viele Arbeitgeber dazu übergegangen , während der Kriegsdauer
oder n von im Felde ſtehenden Männern, die früher ſchon in kaufmänniſchen Bureaus tätig waren ,die „lüngere Kontoriſtinnen einzuſtellen. Hgm Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe beſſert ſich
DeiKe zuſehends. In Baden - Baden war die Vermittelung für Kellner und Köche recht gut.
lider ẹ Freiburger Fachabteilung für Gaſttbirksperſonal melden die Saiſonbetriebe wieder veid.

Bele i tellen für Gaſtwirtsperſonal an , ein Zeichen , daß man in dieſen Kreiſen mit
eimer baldigen

lellnerits
des Geſchäfts rechnet. In Heidelberg wurden für einige Betriebeinfolge Kellnermangels

wirtsgemen verlangt. Mannheim ſtellt ausdrücklich felt, daß die Arbeitsgelegenheit im Baſt⸗
tong

verbe ſowohl für männliche wie für weibliche Arbeitskräfte günſtiger war als im Vor⸗Wa Auch für ungelernte Arbeiter oder in ihrem gelernten Berufe beſchäftigungsloſe
r die Arbeitsgelegenheit an den größeren Plätzen nicht ungünſtig . In Baden⸗Baden ,

kiter wa
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Karlsruhe und Konſtanz waren Hausburſchen , ſowohl im Gaſtwirtsgewerbe als auch für Geſchäfts —
häuſer , immer geſucht . Auch in Freiburg fanden Gelegenheitsarbeiter , bei den in manchen Be

rufen und Bevölkerungskreiſen beſchränkten Betrieben und Anſprüchen , gute Beſchäftigung .
Die Stellenvermittelung für Kriegsinvalide wird in Freiburg rege benutzt und hat ſchon

ganz beachtenswerte Erfolge aufzuweiſen . Sie bedarf jedoch , wie ſchon früher erwähnt , der
ip werktätigen Mithilfe aller Kreiſe , wozu durch die Vereinbarungen zwiſchen dem Verband badiſcher

Arbeitsnachweiſe und dem Landesverein für Kriegsinvalidenfürſorge die geeigneten Unterlagen

geſchaffen worden ſind .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ( Zweig—

anſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) beliefen ſich auf 957 , d. ſ. 950 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

| Die Vermittelungstätigkeit war im allgemeinen recht lebhaft . Nur in Pforzheim iſt die Ball
der Arbeitsloſen in der Gold - und Silberwareninduſtrie immer noch andauernd ſehr groß .
Mancherorts ſteht der infolge Verringerung des häuslichen Dienſtperſonals ſchwächeren Nachfrage
erhöhtes Angebot von Arbeitskräften gegenüber . Trotzdem fehlt es z. B. in Pforzheim heute noch

an Mädchen , die gut bürgerlich kochen können . In Bruchſal waren etliche landwirtſchaftliche
Dienſtmägde geſucht , aber nicht zu bekommen ; gewerbliche Arbeiterinnen waren hier kaum ver ——
langt . Für Gaft - und Schankwirtſchaftsperſonal beſſerte fich die Lage an einzelnen Plätzen , wie

oben ( bei der männlichen Abteilung ) an entſprechender Stelle ſchon ausgeführt wurde . — Das
| Arbeitsamt Freiburg warnt vor dem Buzug von Mädchen in die größeren Städte und meint mit
l Recht, es ſei dringend zu raten , daß dieſe Mädchen zu Hauſe bleiben , wo ihre Arbeitskraft zurzeit

viel beſſer verwendet werden kann , als in der Stadt .

p Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im April 1915 die Bahl der

männlichen weiblichen zuſammen
vorlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9703 5100 14 803

abagian aaa asaaa a a . en , ET TUOT 7 854 18 484

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 6052 3791 9 843 .

63 tamen fona auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 1090

bezw . 154,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitfuhendet wurden 56

bezw . 48,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 62 , bezw . 74,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗
neten fich 49,1 vom Hundert al zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen
Abteilung 62,2 und bei der weiblichen Abteilung 31,4 vom Hundert . Davon waren 81,0 begi
46,3 o unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein“
nützigen und Wohltätigleitsanſtalten uſw . ( e 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatl,
je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet !
1886 offene Stellen , 2653 Arbeitſuchende und 933 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizel
Villingen, von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen vorübergehend verwaltet wird , waren
26 offene Stellen angemeldet , davon wurden 12 beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im April lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 3491 offene Stellen un

3474 Arbeitſuchende gezählt und von legteren 3217 , Ð. f. 92,6 %, untergebracht . Bei 8 Filialel
des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im April 957 Arbeitſuchende
( Wanderer ) verkehrten , waren 115 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 96 beſetzt werden⸗
Bei 2 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut jetoi)
welche Stellenvermittelung betreiben , waren im April 2 offene Stellen angemeldet , die auch
beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren in

April d3. Js . bei 2 Dienſtſtellen 14 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Gleisverlegung geſucht ,
während fih bei 3 Dienſtſtellen insgeſamt 29 Arbeitſuchende vormerken ließen , von benë!
2 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten int April 1915 .

Sitz der Anſtalt

B. Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach.

Freiburg.
Şeibetbergtars ruhe
tonftang.

EEG iaai
Mannheim ;

llheim
D enburg

' orzheim
. .

Schopfheim.
illingen

Waldshut
einheim

Summe I

agegen
im März 1915
bnahme ( —)
im April 1914
bnahme (—)

annheim

Dp eim at
Illenburg . . .

Pforzheim
goiat 66

Hopfheim . . .ile
aldshut
einheim

D
Summe I

baa prit 1915
Abnahme

aM März 1914Bn-
o. bn, C D. )

Zahl der Auf 100 Eingeſtellte Perſonen
verlangte (vermittelte Stelen )rhei s

verlangten ] „2°
|

raa | aiT || in 0o wiihtast runter z4, runter dead . | 2i in 9/T Neft |
Arbeit- Reſt topa über - Uiaeen i

pie| vom | vom Arbei Alrbei ArbeitEſfenen Vor ' ſſuchenden Vor⸗ ſuchende haupt | ebeit ſuchendenStellen ) monat monat | Ra

I . Männliche Stellenvermittelung .
391 ( 46 397 41 Ñor , 329 84 , 82,9
1721 189|l 238 | 7 50,4 400o | 704
98 227 || 75 76,5 20,4 26,7sains * l | — — nn

2088 ] 508 ] . 22624. . 214 108,3 59,7 Shk
584 ] 68] 5683) 59 105,4 62, 59,0

1412 | 109 | 1,563]: 80 110 % 82,6 | 74
455 ] 32 410| se] 103 Caed Si107 8 123] 28115,0 73s6473198 | 17 178" = 80,9 57,6 64,02159

|
352 | p LIS TISA Ot l SAA

105 | 14 97 8 92 , 524 | 56,7
222 ) 21 | 245 | — 110,4 47,342 ,

1019 ] 185 [ 1550 364 152,1 67 % ik199 |.. 32 || 150 | 754 46,2 | -61,339

|
9 | onii 1436 20,3 ⁶́14,3

Ai
ta Aa

on
R ea

PAL65 26 | 27 |
5

| 41Ls 2135 | SSi140
|

45
|

186 70 132 ,
9703 | 1 608 | 10 630

| 1
187 | 109,6 6782368

| nd |11 651 | 1666 | 12645
|

1 338 ||
108,5 63,958,9

—1948 —2015 || |o i > |12 827 | 2 546 l 19216 [ 2184 || 149,8 60,6 | 40,4—3 124 E 8886 | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

480 | 74 575
| 64| | 119,8 430 ||- 89,6 | -74,8127 | 14 | 152 | 26 |l 110,7 101 || 79,5 | 66,413 2

|
18

| || 100,0 Sih- 38,5 Sua 38sa a Le ahe B — — — —
877| 214l 1723 | 353 | 196,5 548l 62,5. | -31,8184 | o £28 | os 13051. «21| , +1984 128 ||. 69,6: |- 35,11014| . atl o 1048 ] : 24l 102 % 772 || 76x |- T40
164) . 10 || 264 18| ] 161 , 107 i- 606 logs80i = ] 57 14190 26 86,7 | 5,6

48 Í |
99 ar |l ;

9 ),0
13

|| saa | 45,ine lh 9i 28 || : 206,3 Ə |h 89,6: | 43341 483 67 | . 586 64i : 0107,24- 1090o 76 iloi TIo39 15 55 fioa Aali i hato 22 56 , 40%0
61 | 4 | 126 | 18 2060,6 483 || 70,5 | 34n

272| - 30| : -1488| - 528| 528,7 174 ij- 64,0 12 ,295 — | 298 | Uif IOL o 282 I 05,6 Sioa2
|

2
|

85
| 7 166,7 10 47,6 28,6

nal i ham il —o| | |
n :N Adi

oTo akià 27A Libao 9ra 0 à 33381
| a 12

| 16| _232; 3 15
|

484: |: 20,8
5100 / 493| 7 854

| 1195 | 154o ] 3791 | 74,3 | 48,3| | | |f e
| | OE f5 850 | 465 | 868411430 l rare 4330 74o 50,2| | ER | 47, 74, 50,750

| — 780 - 589 ||W koshi T A i ;9 693 | 1885 | 7 828
| 131 80,8 | 5468 ] 564 69,94 598 | it 26 | I 1 677

||

Arbeitſuchende |

Auf 100 verlangte |
Arbeitskräfte famen |

j J
jim gleichen]m ( Monat deslNaor

Vopmonat Voriahrs
“ igo | Orit |5 lk

|- 1914)

ji
107,5 | 162,3 j

90 , 1 213,8 p
67,5

| 225,3 kiy
| P i

95,8128,6
113,1 [215,9 4
113,0 [ 1517½
104,2 | 193,0

75,4 273,1
123,0

| 155,1
115 160,73X9 f Ai
171,6 | 256 ,
97,2 182,5

142,9
|

97,1
51,3 91,6

202,9 | 180,0 Ai
130,8 í piiIOI,5 | 103,3 |

105,9 | 114,5

108,5 | 149,8
|

j]

100%, | 98,6 Biia
108,0 73 , l

i

225,0 50,5 i
dai * pia i

166,7 83,4
i

Ei
IŜI , | 105,4 ARI
112,

| 82,0
' j132,0 97,8 n

451,7 | 121,4 p '
280,8 | 2,9 a
111,„3 84,0 IE

96,9 80,0 i
isga 61,5 i
260,1 | 59,6 4
110,3 74,8
162,5 75,7 i

10,0 į
40,0 | 103,4 i i

210,0 | 02, i
o147,56 | 80,8 5 W| |
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2. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im April 1915 .

u. Durchſchnittspreiſe für Getreide und

D Manbiukien As A26

e AERON .

$

a
Er! warmithin v m miil

Der Durch⸗ im
)

Der Dury -
Cen

e
ſchnittspreis [ April 1915 ſchnittspreis [ April 10lö,

betrug im höher ( Hod. nie⸗ Getreide
betrug im (+)9onrGetreide Ttrriger - Jalein und —. 9 Jal H

dprit |[Mäng
|

pril Märg | April
Rauhfutter April Müz April | März |

| a BR
5 | 1915| 1914 5 19 1915 | 1915 | 1914 | 1915

| | |

oE u M | MẸ MN M jM M | A
|

wiji ) A

Weizen . . . 100 kg | 27,51 | 27,31 | 19,44 | +0,20 | +8,07 | | Hafer . 100 kg 2622 25,74 | 16,76 | +0,48 | + 9
Spelz ( Kernen ) „ | 26,51 | 26,33 | 18,92 | +0,18 | +7,59 | Roggen |
Rogſen a 24,81 | 24,48 | 16,42 | - 0,17 | +7,89 | | Stroh ! Ridt - p „38 6,28 ) 5,20] +0,10 ] +
Gerfte | Bran - y 29

29 27,05 | 16,87| —1,66 | +8,52 Se ſonſtiges n 5,23) 5,08) 4,14 +0 15 | 4
kandere „ [ 23,51 | 28,03 | 15,33 | —4,52 +8, 18| | Wiejenhen . $ 749 | 7,36 | 6,02 +0,13 H,

b. Häufigſte Preiſe beim ihtiſe .
gou ke. ATE , a

EN * f
not ?

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten San
Lebensbedürfniſſe | osi w io | pre aT fato

und WS E SWE SET iatt] 3 | = Padena påufioh 10
Verbrauchs⸗ HER | BELS ] Sia a ra | A sl Ele 55 | p2 fpr

a Elele s giele abal ë l. E SiS . e ] S S pedd
gegenſtände aE TE kE T SiS EIZ g S BRE E - E

AEDA &E ( 2 AIRIRIA RIRA RIES orro
kiy | r

Ceo a MIM | M| M| M| M M |
|

MMM ) M | M| MM | M M. \ M \ M | AM J

: i
l

Me eWeizen -. 1kg 0,60 l0, 60/0,60/0,60 . 0, 6010, 600,60 lo, 60lo, 560 „60 0 400, 60 lo, 50/0 60 0,60 0 „60/0 60]0,561 0,58 W
Roggen⸗ . „ 10,60 0, 440, 500, 52 0,46 0, 50 0, 600, 5210, 5210, 50. 0

„4610, 56| 0, 5010,52 0, 58 0,552/0,50/0,501 0,50 o
Brot, gangb. Sorte n 0,44 0,42 70,440;42, 0,42. 0,40 0, 48/0, 4270,4000,42 0, 427 0,400 %40 0,N42, O45g 0,4340 400,40 0,429 V

Djen - . „ 2,00 2, 002(2,2012, 00 2, 12 z 00| 2, 050, „902,00 | 2, 00/2,0000 2, 002 , 00/2
J ‘002, 00 1,96022,2,002. 0011,98 ]13

Rind⸗ D 2, ,00/1,92/2,04 | 2,002, 121,96 2,„05 b„902, 00/2,00/1,92 25 002,0002 00 2,00/1,92/1,9212,00f 1,94 lr
> Ruh- PA 160] l „40l, 90| l , 101,76 ] 1,60 — i 500/1 60%, 56| — | — — 1,52 — — | 1,48 A

Fleiſch Kalbkz . „ 700 ,0 2,20) 192 02 2510], 1001, 90 2,002, 2012 (002,202,002(9 opolga aoa 3a 2,00 1,99 li
Hammel „ 2,202,2002 40/1,„02 2,40/1,90 2 351 , ,80/2,20 g 20/1, 90/2, ' 602.„00 ' 20] 2,00/1,96 | — 2,00ſ 2,02 lr

Schwei⸗friſch„ 2,40 2,402,40 2,202,6022,15121352,20 2,282 ,402,202 30/2,2,20/2,40 | 2,s,20| ' 24| 2,40][2,20] 2,16 15
iez Ugedörrt,, 300 2, 802,80 2,„80/3,00 g 00/22!„60ſe 300/2„8002

2,
80 2 „80 2,„ 802,80 g 201 3,002 80 3,20 2,80 2,75 %

Speg | Rippen- n 12,00/2,80 | 2,80 ' 80 300 3,002„80 3,00 2,60 2,80 2,802,302,80) , 20,3,002,80 1700 2 76 %
Rücken⸗ Y 3,00/2,802,80 2,80:3,00 | 2,80 | 2,60/3,00 | 2,80 | 2,8012, 80/2,80 2,50%3,20 ' 0022,803,0002,40ſ 2,76 %

SEA „ | 2,802,8012,602,60/2,80 2,40/2,40/2,60/3,00 | 2,6012,60/2,20 ' 280!3,00/2,1813, 002,60 240 2,52 lr
ſchmalz ausländ . „ 2,80] e j mi ime 2, 40| — 2,„ 40 — 2,60 (2,20 L ig„ oo — | 2,30] g40 — 2,40 2,25 b

Butter | Tafel „ | 8,6013,503,50/3,40/3,80 3,20 3,2013, 40 $
9,400%3,80 8,6013,,16/3,60/8,60/3,20](3,40 3,2013. 6013,23 | g9

Iae T x A 120
002 ,,80/3,00 ]( ' 80 2, 80/33,00/3,10/3,2018 4013„003 , 00/3,60/3,402,60/8,203,00/2,90 2,81 ooli - 10 tüd |1,30 20/1,10/1,30| 1,20/1,20/1,20| 1 10120] 1,201,20 , 3 1,20 3)

Gier! Žim r |t, 9 1,20/1,20/1,20 | ' i8| 118/1 50|1,10/1,201,10/1,101 1,13 (04Kiſten⸗
n, 1,10)1,10 1,00/1,10/1,10/1, 10l, 00(1,9(,10 “IL 10 / 10l,0 l,20l,ool, 10110 — 1,03 vMilh . . . 1 Biter |0250%% 0,240,240,2600,2000,26 0,„250, ,24 | 0,2410,25 o 28/0,24/10,26| 0 200, 26/0 2400 2410,22 00

Bohnen i 1 kg 0,5 1. 20/1 , 001, 20 —
l, 10/1 100 , 90/1,10/1 0of1, 00] 10,90 ] ] 200,96 1,00/1,00/1,10 . 70%Erori - c ,20 t,„30 T 10| 1, 20; —1,30 1,20/1,420| IE„20/1 B01,20 1,00 , 30| ] ool , 201 oi 101,07

ag j
* bolhs,L001,20

ta
— | — 1, 201500 — — — 1,44 o 54 1, 20) Hp s weis, gangb. Sor "y„ 00! },10/1 no, 24 | 1,00/0,90/0,90 ] 0,80,„00 l „ 201 00 | 1 „2000,80 L, 10 0, ,800, „80 %0ll, 0010,98 a

Kaffee gebrannt " 3, 00/3,40/2,80/3,20/2,80 8, TIA 8013,20 02, 80 8, 20|2, 80/22 t8013,,00/8 00 8,2„200 ,᷑3,20%, 00/3,00 291 a
gebrannt „ 3,,20)3, 60 13,20360 (3,4013,20/8,20 | 3,60013,2033,60/3,40 ] 3,20 13,20 3,6018 ' 80138013 4008,20 3,42 00

Zucker]Hrieß⸗ " 0,5410, 52/0,50/0,5210,60/0,56/0,56/0,54 (0,
56 0, 54| (o 58 0,600, 5410, 5410, 560 52 0,60 0,52 0,5109Würfel⸗

i
0,6,54 0, % 0 540, 60/0,58/0,58/0,56 |0, 56/0, 54 o, 580,600,56 0, 54 0,½56 0,5200,600,54 0,58 otErdöl . . . 1Liter 0,24%0, 24 ( 0,22 0, 250,23 oi 0,22 220. 22 0,24 0,230,24 .2810, 2410,24 ] 0, 26| — 10,2417

Kartoffeln . . 100. kg 12,00) 1i,50112001,001400114 00
-

— liſo00) 10 00 %0 l 50119,0011, 20| li,50 10, 40⁰1¹00/12,00 1188 ai

5J5fl „ 3,00 (8, 40/8,80 | 8,60]8oj4, 10/8,50/3,20 3,00] — | 3,80| 4,9018,20] — 13,60188,10) — 18,60 340a
en | 2

UE o» [ 80030 8,703 60/3,40/4,10/3,50/3,20/3,00/3,00 .3,2004,70 8,20 340,3 , 60/3,2013,00/3;60 3,39 juAnthralt „ 4,504,30 4,355,30 5,00)55505,40 4,605,0%4,8004, 404,304,50 3,7004 sold, 404,404,601 4,61 | 91
Gaskoks . „ 3,20 3,00 3,20350

340|4,00|3,00]2,90 2,80Z030 3,00 300 21003100 Zao ' 70 Beo 8,28 | 99
Braunkohlenbrlketts „ 2,50 2,7002,802,702,60 3 50 2,60 2,4012 ,

80) 2 30] 3,00/8,10/2,80 2,60/2,642 , 40/2, 403,002

|

|
|

|

|
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Es ſollten in 94 Marktorten 271
226 , nicht befahren 38 und w egen Seuchengefahr ausgefallen find 7.

13 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April 1915 .

Märkte , davon 176 reine Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden

14. Die Einnahmen der von Privatgeſellſ
Nebenbahnen im März 1915 .

Pferd
Rindvieh Schweine Schafeerdel - x " POEAs S —i | |

Kalbinner j undArt der Angaben und Far⸗ o E sdeata OR Altere Läu⸗
Ferkel [ Läm⸗Fohlenf ren OchſenKühe Rinder Kälber Tiere fer | Settee

| (Sungvieh)|
Ere

|
$

, mer

Aufgetriebene Tiere .

OV TOLD e aat 108| 916 ) 2254 |
2781 5287 | 3 406 | 18 65411 627] 26 548 166Davon auf den Schlacht⸗ |

|
|

i iviehmärkten Mann⸗ | | |heim und Karlsruhe 17 818| ° 908 | 1653 | 8158 | 3 843ļ18681 | —
| 1168 ] 166

April 19144 . . 488 | 455! 2458 | 3239 | 4789 | 3689 | 18 312/8 958 | 50 468 ! 318Davon auf den Schlacht⸗ | |
| | |viehmärkten Mann: | ži |heim und Karlsruhe 252 | 417| ’ 923 | 890 | 1731 | 381618256 ) 140! 2266 818

Verkaufte Tiere .

UPEL OLDS A 81| 840/1737 | 2246 | 48561383 891 | 12 950/1 308 | 28 277 166Davon auf denSchlacht⸗ | |
viehmärkten Mann⸗ | |heim und Karlsruhe 771 801 | 906 | 16835 8 186 | 3 348] 12939 = 1 168 166

MO LILA Ni. i 815| 399
|

1642 | 2052 | 8881 | 8 625 | 17 400/2 886 | 40 645| 318Davon auf den Schlacht⸗ | | |
|viehmärkten Mann⸗ | | |beim und Karlsruhe 2521 384 | 909 867 1 718 | 3816ù ( 17879 | 140| 2266 818

Biegen
und

Zicklein

358

851

708

660

chaften “ betriebenen badiſchen

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

A

A. Betriebsiahr vom 1. April 1914 ab :

Mannheim-Weinheim-Heidelberg-Mannheim
gegen 1914

Achern - Ottenhöfen gegen
1914

Kehl - Lichtenau - Biihll .
gegen 1914

SR Altenheim - Ottenheim und Altenheim -
NNO E I , A e i OG

gegen 1914

Raſtatt -Schwarzach ug - unket .
gegen 1914

Seelbach-Lahr-Ottenheim-Rhein DE ENE
gegen 1914

Kaiſerſtuhlbahn t TLA
gegen 1914

*) Mah Weifung Großh. Finanzminiſteriums an die
Betriebsergebniſſe der badiſchen Staakseiſenbahnen bis zur

| ] |
Aus dem Aus dem Aus |

ImPerſonen⸗ Güter⸗ | ſonſtigen |
verkehr verkehr [ Quellen ganzen

| | I|
A LA L T

88 779 | 26616 | 1168 66 568
50088 | 46039 1168 97 245

—11 259 —194233 — —30 682

2 841 | 4292 | 126 6 759
3681 5288 118

| 9087
PTagp ë ~ he 096r lirai Bi ea AaS

| |
9 184 | 3350 | 1586 || 14 120

14015 | 5 2830 | 1806
| 20 551

TLABT ] i MOSDIR a80 | —6431| | |
6 468 | 3 380 | 72 || 10420
9410 | 4850 128215 542
2 942 | 1470 — 710 — 3122
2280 |- 1860 | 112| 422
2587 1855 100 4542

— 307 ＋ 5 | E 290
8118 9417 ] 288 | 12 778
4869 5145 | 39 |- - 10. 058

— 1751 hf 4272 | t 199 | T å 720
6440 | 14820| 260 | 21529
9030 | 18690 260J77 980

— 2590 | 3870 | } — | — 6460

931 477
1 0783 952
142 475

91 231
124 160

—32 929

178 109
218 591

＋40 482

143 929
175 499

31 570

41432
56784 |

Raps 302

1283 956
123 887

- +

270 840
800 729

—30 389

569

Großh. Generaldirektion ſollen die allmonatlichen VeröffentlichungenRückkehr geregelterer Verkehrsverhältniſſe unterbleiben

6
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellf chaften

—

betriebenen

7

badiſchen
Nebenbahnen im März 1915 .

|

|

|

Zell - Todtnan

| Müllheim - Badenweiler

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter - Rhein 9
gegen 1914

Krozingen - Münſtertal Sulzburg . uT
gegen 1914

Haltingen - Kandern DELA a
gegen 1914

gegen 1914

Donäueſchingen - Furtwangen wrs t
gegen 1914

Biberach - Oberharmersbach Sme s pit
gegen 1914

Mosbach - Mudan
gegen 1014

Oberſchefflenz Billigheim Deanann
gegen 1914

B. Betriebsjahr vom

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen
gegen 1914

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
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Bühl- Bühlertal
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Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch Aab
gegen 1914

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt
gegen 1914

Karlsruher Lokalbahnen
gegen 1914

gegen 1914

I ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 191 į
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7 594 l

3615 80

4054 185

7981 . ) 57
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7940
|
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8 420 80

480 —

7110 300
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- 1620 | 4ł 20

8 145 91 |
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|
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PHPO Yit 6 | —
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a IGI EO An
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i

15001
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1120 M
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- 1496
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213 243
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9611 372 ||

Ee IL A
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9 9NA | m €22 874 | 73892
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4100 70
4 825 55
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1 798 —

1 651 —-

H
1aAipI
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1551 F. 207
|
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Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karloruhe.

15

95
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M M
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6 224 95 515
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11
E 132 595
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TR — - 48 021

11 600 | 155 784
14 680 | 212 966

3 080 —57 182

5140 57757
7 665 77755 |

2 525 | —19 998

5 865 70 758
7258 83 081
1 888 | —12 . 323 |

1 640 25 957 |
8 688 83 459

- 2048 7 502

12 120 .. 35 . 000

|
19 . 491 49 420

| : 37L $ 7714 . 420 |

49 000 | 188 58
69 181. į 183095 |

—20 181 | —44 565

5670 15 975
7 509 21 054
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10410 |} 80142
15 96738 876

— 5557 [ 8734

2 625 7810
4015 10 160

—1390 — 2350

25 . 058 | 75 860
28 259 78 365

— 3 206 [ 2 495

5 288 16 649
5 9839 14 582

651 m 2067
297 044 27663319
410 243 13358251

=
591 932 |
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